Jutelligenz- Blatt. 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent⸗Comtoir im Mosthause. 


.... ̃ ᷣͤ ——— —— —— 
e 158. Dienſtag, den 2. Juli 1844. 


Angekommene Fremde vom 29. Juni. 

Hr. Partik. Waſielewski aus Gogolewo, Hr. Gutsb. v. Moſzezenski aus 
Marcinkowo dolny, l. Walliſchei Nr. 1. Hr. Gutsb. v. Czarnecki aus Gorazdowo, 
. Schrodka Nr. 118.; Hr. Kaufm. Roſenthal aus Warſchau, l. Frdrſtr. Nr. 35.; 
Hr. Kaufm. Paſſarge aus Berlin, l. Bresl. Str. Nr. 2.; Hr. Gutsb. v. Kierski a. 
Ehrzypsko, l. Berl. Str. Nr. 29.; Hr. Gutsb. v. Milewski a. Buk, Hr. Commiſſ. 
v. Koczorowski a. Bablin, I, in den drei Lilien; Hr. Commiſſ. Froͤblich g. Zufowo, 
die Hrn. Oberamtl. Mann aus Pitſchen, Buſſe aus Sielinko, Hr. Rechnungsführer 
Gohlwer a. Storchneſt, Hr. Gutsb. v. Modlibowski a. Swierezyn, Frau Gutsb. v. 
Wilczynska aus Szurkowo, l. im Hotel de Berlin; Hr. Gutsb. Graf Gotzen a. 
Trachenberg, Hr. O. ⸗L.-G.⸗Aſſeſſ. Foͤrſter aus Breslau, Hr. Commiſſ. v. Kruſzewski 
aus Otuſz, l. in der goldnen Gans; Mad. Schlecht aus Obornik, die Hrn. Gutsb. 
Gebr. v. Blociſzewski aus Krzyzanki, Hr. Kaufm. Schnitzing aus Breslau, l. im 
Hotel de Sexe; Hr. Kaufm. Sennet a. Caſſel, Hr. Gutsb. v. Gerhard u. Fräulein 
Auerbach, Schauſp., aus Berlin, Frau Gutsb. Graͤnn, Bninska aus Glesno, l. im 
Hotel de Dresde; Hr. Kaufm. Neumann aus Berlin, die Hrn. Gutsb. v. Tacza⸗ 
nowski aus Taczanowo, v. Koralewski aus Bardo, Frau Gutsb. Bieſiekierska aus 
Polen, l. im Hotel de Paris; die Hrn. Gutsb. Mikowski aus Wagrupin, Stiegler 
aus Sobotka, I. Kramerſtr. Nr. 18.; Hr. Gutsb. Dobrowolski aus Klein Lubin, I. 
im Hötel de Cracovie; Hr. Gutöb. v. Trzaska a. Chwalencinek, l. im Reh; Hr. 
Gutsb. v. Zoltowski aus Zajgczkowo, Hr. Gutsp. Conrad aus Baborowko, Hr. 
Amtm. Stolz aus Doberſitz, l. im Hötel de Pologne; Hr. Wirthſch.⸗Dir. Jaͤnike 
aus Kopanino, Hr. Gntsp. v. Studniarski aus Orchowo, l. im ſchwarzen Adler. 

Vom 30. Juni. 

Frau Gutsb. v. Stablewska aus Woleynic, l. Berliner Str. Nr. 32.; Hr. 

Partik. Nowakowski aus Warſchau, 1. in der goldnen Gans; Hr. Kaufm. Hardt a. 


\ 
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Berlin, Hr. Commiſſ. Gladyſz aus Karne, die Hrn. Gutsb. b. Rozdraſztwski aus 


Michowo, v. Puttkammer aus Graudenz, 


Oſchmann aus Czeskawice, I, im Hötel 


de Dresde; die Hrn. Gutsb. v. Sczawinski a. Klonowiee, v. Dokarski a, Izdebno, 
Frau Gutsb. Kalergi, Fräulein Trembicka und Hr. Partik. Raſzek aus Warſchau, l. 
im Hötel de Saxe; Hr. Fürſt Sulkowski aus Reyſen, Hr. Salkowski, Cap. a. O., 
aus Obornik, J. im Bazar; Hr. Gutsb. v. Radonski aus Bieganowo, l. im Hötel 
de Hambourg; oie Hrn, Gutsb Graf Dabski aus Kokaezkowo, Dr. Puffke aus 
Lipnica, Schönberg aus Lang Goslin, Frau Pächterin Dutkiewiez aus Pruſiee, Hr. 
Oek.⸗Inſp. Kulau aus Zukowo, Hr. Baurath Gewieſe aus Carolath, Hr. Probft 
Zielinski, l. im Hötel de Berlin; Hr. Gutsp. Salkowski aus Mocheln, l. Wilh.⸗ 
Str. Nr. 2.; Hr Gutsb. Sukut a Smiekowo, die Hrn. Kanfl. Reiche u Heimann 
Schwerin a. W., Frau Kaufm. Salomonſohn a. Inowraclaw, l. im Eichkranz; Hr. 
Kaufm. Cunow a. Berlin, Hr. Gutsb. Kieinke a. Podolin, l. im ſchwarzen Adler; 
die Hrn. Gutsb. v. Koscielski aus Szarley, v. Zychlinski a. Wegierki, Hr. Kaufm. 
Bars a. Berlin, l. im Hötel-de Baviere; die Hrn. Gutsp. v. Zychlinski a. News 
mühle, Arendt u. Migczynski a. Dobieſzewice, l. im Reh; Hr. v. Garczynski, ehem. 
Unterpräf, a Wagrowitz, Hr. Gutsb. v Goslinowski a. Labiſzynek, Frau Gutsb. 
v. Sckaniecka a. Sköraſzewo, Hr. Bürger Bajerski ka. Gneſen, l. im goldnen Löwen, 


1) Der Goldarbeiter Eduard Roſen⸗ 
feld von hier und die unverehelichte Jo— 
hanna Jacobi haben mittelſt Ehevertra— 
ges vom 29. November 1843. die Ge⸗ 
meinſchaft der Guter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur oͤf— 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Poſen, am 30. Mai 1844. 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 
2) Land- und Stadt⸗Gericht zu 
Ra wi c z, 
den 4. Dezember 1843. 
Die unbekannten Kinder des am 6. 


November 1746. hierſelbſt geboruen, vor 


ungefaͤhr 50 Jahren nach Polgſen in 
Schleſien verzogenen Benjamin Gottlieb 
Brand, oder deren rechtmaͤßige Leibes⸗ 


Podaje sig niniejszem do wiado 
mosci publicznéj, ‘Ze Edward Rosen- 
feld, zlotnik 2 Poznania i Joanna 
Jakobi panna, kontraktem Przedslu. 
bnym z dnia 29 Listopada 1843, r. 
spõlnosò majgtku i dorobku wylg« 
czyli. 

Poznan, dnia 30. Maja 1844. 

Krol. Sad Ziems ko- miejs ki. 
DD „ 
8 2 d Ziemsko miejski 

W Rawiczu, 
dnia 4. Grudnia 1843. 

Drieci nieznajome Benjamina Bo- 
gumila Brand, urodzonego dnia 6. Li- 
stop. 1746.r.,ktory przed laty okolo 50 
do si Polgsen w Szlasku przeprowa- 
dzil sig, albo liter sukcessorowie ich 
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erben, welche laut des am 24. November 
1830. publizirten Teſtaments des hieſi⸗ 
gen Brauers Gottlob Carl Brand und 
ſeiner Ehefrau Suſanne Roſine geborne 
Schatte ein Erbtheil von ungefähr 300 
Rthlr. zugefallen iſt, werden hiermit aufs 
gefordert, ſich in dem auf den 2. Ok⸗ 
tober 1844. Vormittags 9 Uhr vor 
dem Herrn Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor 
Sittenfeld anſtebenden Termine an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtelle zu melden und ihr 
Erbrecht nachzuweiſen, da ſie ſonſt mit 
ihren Anſpruͤchen werden praͤkludirt werden. 


3) Der Handelsmann Itzig Lubinski 
zu Witkowo und die Wittwe Liebche Rothe 
holz geborne Levin aus Schwerſenz haben 
mittelſt Ehevertrages vom 28. Mai d. J. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Ers 
werbes ausgeſchloſſen, was bierdurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Gneſen, den 1. Juni 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


prawni, ktörym podlug testamentu 
Karola Bogustawa Brand piwowara 
tutejszego i Zony jego Zuzanny Ro- 
zyny z domuSzatte ogloszonego dnia 
24. Listopada 1830, przypadla scheda 
wynoszaca talaraw okolo 300, zapo- 
zywaja sig niniejszem, aby sig na 
termin dnia 2. PaZdziernika 
1844. przed Ur. Sittenfeld, Assesso- 
rem Sadu Glöwnego, w tutejszym 
lokalu sadowym naznaczony zglosili 
i prawo swe do spadku udowodnili, 
albowiem inacz&j pretensyesweutraca. 


Podaje sig niniejszem do wiado- 
mosci publieznéj, Ze Itzig Lubinski, 
handlerz w Witkowie iLiebche zLe- 
winow owdowiala Rothholz z Swa- 
rzedza, kontraktem przedslubnym 
2 dnia 30, Maja r. b. wspölnos6 ma- 
jatku i dorobku wylaczyli, 

Gniezno, dnia 1. Czerwca 1844. 

Kröl Sad Ziems ko- miejski. 


4) 


Bekanntmachung. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die in hieſi⸗ 


ger privilegirter Pfandleih » Anſtalt verfallenen Pfaͤnder, beſtehend in Kleidern, 
Kupfer, Meſſing, Silber und Uhren ꝛc. im Termine den 20. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr vor unſerm Auktions-Commiſſarius Rumpe oͤffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden ſollen. 

Diejenigen Perſonen, welche bei dem Inhaber der hieſigen Pfandleihanſtalt, 
des Jakob Treitel Holde, Pfaͤnder niedergelegt haben, die ſeit 6 Monaten und 
länger verfallen find, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben noch vor dem gedach⸗ 
ten Termine einzuldſen, oder wenn ſie gegen die kontrahirte Schuld gegründete 
Einwendungen zu haben vermeinen, ſolche dem Gerichte zur weiteren Verfügung 
anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtücke verfahren, aus dem 
einkommenden Kaufgelde der Pfandglaͤubiger wegen feiner in dem Pfandbuche eins 
getragenen Forderung befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß aber an die Ar⸗ 
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4 


3 


menkaſſe abgeliefert und demnaͤchſt Niemand weiter mit Einwendungen gegen die 


kontrahirte Pfandſchuld gehoͤrt werden wird. 


Meſeritz, den 5. Juni 1844. 


Koͤnigliches Lands und Stadt-Gericht. 


5) Bekanntmachung. Das dies⸗ 
jährige Pferderennen wird am 3. u. 4. 
k. Mts. auf der gewoͤhnlichen Rennbahn 
ſtattfinden. 

Zur Verhütung von Unglücksfällen 
und Störungen wird Nachſtehendes an⸗ 
geordnet: 


1) Die Wagen und Reiter durfen nur 


die zum Eichwalde führende große Straße 
bis zu dem, links von derſelben vor dem 
Juſtizʒ⸗Rath Hoyerſchen Grundftüde ab⸗ 
führenden Wege, paſſiren, und auf der 
letzteren bis zur Wieſe fahren, von dort 
begeben ſie ſich auf dem markirten Wege 
zum Rennplatze. 

2) Die Wagen der Mitglieder des 
Vereins finden ihren Platz hinter den 
aufgeſtellten Buden. 5 

3) Zuſchauer, die waͤhrend des Ren⸗ 
nens auf ihrem Wagen verweilen wollen, 
fahren neben den Bänken und den Bus 
den vorbei, und ſind dieſe Wagen jenſeits 
der Buden ſo aufzuſtellen, daß ſie eine 
Reihe bilden, und daß die Kopfe der 
Pferde nach dem Wartha⸗Fluſſe gerichtet 
ind, 
® 4) Den Reitern wird ihr Platz von 
den an der Bahn aufgeſtellten Beamten 
angewieſen werden. 8 f 

5) Bei der Ruͤckkehr von dem Renn⸗ 
platze müffen die hinter den Buden auf⸗ 
geſtellten Wagen denſelben Weg, auf wel⸗ 


Obwieszezenie. Pray odbywaj a 
cych sig dnia 3. i 4. Lipca r. b. 
wyScigach na gonitwie zwyczajnej, 
celem zapobiezenia przeszkodom i 
przypadkom nieszczesliwym nastepne 
urzadzenia zachowa& nale2y: 


t) Powozy i jezdzy powinni wiel- 
kim do debiny prowadzacym traktem 
a2 do drogi, ktörasig okolo gruntu Pana 
Hoyera Radzcy sprawiedliwogci na 
lewo skreca, i zas dalej ze 22 do 
1gki i ztamıgdszczegölnie naznaczopg 
drogz do gonitwy jecha&, 


2) Powozy gzlonköw towarzystwa 
za budami ustawione Zostana. 


3) Widze podezas wyscig w po- 
woz ach zostajacy sig jada wdiu2lawek 
i budow; powozy ich ustawig sig 
z drugiej strony budöw wtensposob, 
Ze konie glowami do. rzeki Warty 
obröcone stang. 


4) Plac dla je2dzcow 'wyznaczony 


bedzie przez Urzedniköw dozoruja- 


cych pray gonitwie, 

5) Powröt powozöw od gonitwy 
do miasta ma tà sama droga nastapi&, 
ktörg przyjechaly; powozy ad 3. 286 
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chem fie g-fommen, die übrigen ad 3. 
bezeichneten aber den hinter dem Eta⸗ 
bliſſement St. Domigno vorbeifuͤhrenden, 
alſo den naͤchſten nach der Stadt ein⸗ 
ſchlagen. 

5) Das Fahren und Reiten über die 
Rennbahn iſt verboten, und es darf 
überhaupt nur im gewöhnlichen Trabe 

gefahren werden. 

7) Fur die zu Fuße ſich einfindenden 
guſchauer ſind die Wege beſtimmt, welche 
links von der großen Straße nach dem 
Eichwalde Über die Wieſe führen; ſie ha⸗ 
ben ſich, ſofern ſie nicht mit Einlaßkar⸗ 
ten zur Tribüne verſehen find, dieſſeits der 
Bänke von der Stadt her, aufzuſtellen. 

8) Die Rennbahn und der durch die⸗ 
ſelben eingeſchloſſene Raum duͤrfen von 
den Zuſchauern nicht betreten werden. 

9) Hunde duͤrfen nicht mitgebracht 
werden. 

10) Getränke, welcher Art ſie fein 
mogen, im Umhertragen feilzubieten, iſt 
nicht erlaubt; nur diejenigen dürfen Er⸗ 
friſchungen an den ihnen angewieſenen 
Plaͤtzen verkaufen, welche die Erlaubniß 
dazu beſitzen. 

11) Die Kutſcher durfen nicht eher 
vor der Tribüne vorfahren, als bis ſie 
hierzu von ihren Herrſchaften angewieſen 
werden, 
Schritte geſchehen, was auch bei dem 
Vorbeifahren bei anderen Wagen ſtrenge 
zu begbachten iſt. 

12) Diejenigen Kulſcher, welche obi⸗ 
gen Anordnungen und den Anweiſungen 
der Polizeibeamten und Gend'armen nicht 


und dann darf dies nur im 


powinny drogg za St. Domingiem, a 
zateın najbli2sz3 do miasıa jechat, 


6) Zakazuje sie jechanie lub je- 
2d2enie przez gonitwg; — wolno 
tylko wreszeie zwyczajnym trucktem 
jechaé. 

7) Dla widzéw, ktörzy pieszo 
przybedq, sa drogi z traktu wielkiego 
do debiny na lewo przez lake prowa- 
dzace wyznaczone i powioni, jezeli 
bilety wstepowe nie maja, 8 Ta- 
wkami sig ustawié. 


8) Nie wolno widzom przez go- 
nitwe, jako teà przez ograniczong 
przestrzen przechodzié. 

9) Przyprowadzenie psöw jest za- 
kazane, 

10) Roznoszenie trunköw wszel- 
kiego gatunku nie jest pozwolone i 
tylko tym namiejscach im wyznacao- 
nych przedawanie trunköw wolno, 
kıörzy konsens policyjny do tego 
uzyskali, 

11) Wornicom nie wolno przed 
trybunz predzej zajeid2at, az pan- 
stwo rozkaze, powinni jednakowo 
wolne zajechanie i przejechanie okolo 
innych powozow Scisle zachowywaß. 


12) Wornicy przeciw rOZporz3- 
dzeniom urzedniköw i Zandarmöw 
uporczywi, natychmiast przytrzymani, 
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Folge leiſten, werden auf der Stelle ver⸗ 
haftet, und, wenn ihr Vergehen geſetzlich 
nicht einer haͤrtern Ahndung unterliegt, 
mit einem 24ftündigen Arreſt beftraft 
werden. 

Die vorſtehenden Anordnungen bes 
zwecken lediglich die Aufrechthaltung der 
Ordnung und Verhütung von Ungluͤcks⸗ 
fällen, weshalb darauf gerechnet wird, 
daß das Publikum bereit ſein wird, die 
Beamten hierin zu unterſtuͤtzen. 

Poſen, den 29. Juni 1844. 
Koͤnigl. Komman⸗ Der Polizeis 

dantur. Präfident. 

v. Steinäder v. Minutoli. 


6) Wein: und Cigarren⸗Auktion. | 
4., Nachmittags von 4 Uhr ab und Freitag den 5, Juli Vormittags von 


i gdyby ich przekroczenie na surowszg 
karg nie zaslu2ylo, aresztem 24 80. 
dzin ukarani zostanz. 


Urzgdzenia te majg li tylko ten 
zamiar, niebezpieczenstwom i niepo«s 
rzadkom Zapobiedz, wladza uſa prze- 
to, i2 publicznosé, ile od nie) zale2y, 
do utrzymania porzadku sig przylo2y, 


Poznan, dnia 29. Czerwca 1844, 


Kröl. Kommen- Kröl, Prezes 
dantura Policyi, 
Steinaecker, Minutoli. 


Mittwoch den 3., Donnerſtag den 
10—1 


und Nachmittags von 4—6 Uhr ſollen im Auktions⸗Lokal am Sapieha⸗Platz Nr. 2. 
mehrere Hundert Flaſchen Franzbdſiſchen rothen und weißen Wein, 1000 Flaſchen 


weißen und rothen Rheinwein, 200 


Flaſchen achten und 600 Flaſchen Neufchateler 
Champagner⸗Wein in Parthien 4 10 —100 Flaſchen, 


ſo wie auch eine Parthie guter 


Cigarren an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in Pr, Courant dffent⸗ 


lich verſteigert werden. 


7) Auktion. Im Auftrage des hieſigen Königl. 


An ſchu tz, Hauptmann a. D. u. Königl. Auktions⸗Commiſſarius. 


Land⸗ und Stadtgerichts 


wird der Unterzeichnete im Termine den 4. und 5, d. M. Vormittags um 9 und 
Nachmittags um 3 Uhr, in dem Geſchaͤfts⸗Lokale des obengenannten Gerichts, ein 
bedeutendes Waarenlager, beſtehend in 40 Stück Leinwand, Kittei, Einſchuͤtte, 


Piquse, Zwillich, Parchent, Kattun, Strümpfe, 


Umſchlage⸗ und Schnupftuͤcher, 


119 Paar fertige Beinkleider und Weſten, nebſt verfchiedenen Zeug⸗Reſten, dffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. ; 


Poſen, den 1. Juli 1844. 


Groß, Koͤniglicher Land⸗ u. Stabtger.⸗Auktions⸗Commliſſarius. 
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8) So eben iſt erſchienen und bei E. S. Mittler in Poſen zu haben: 

Napoleon. Geſchichte des Conſulats und des Kaiſerreichs. Von A. Thiers. 
Ueberſetzt und mit einer Einleitung: „die Geſchichte Napoleons bis zum Conſulat,“ 
von C. T. Heyne. 1. und 2. Lieferung (welche auf ſchönes Velinpapier elegant 
gedruckt, fo viel als 15 gewohnliche Oetavbogen enthalten) à 35 fgr. 


9) Unterzeichneter, Domenico Roſſetti, Balletmeiſter aus Genua, welcher 
bereits durch Ausbildung der braven Kinder des Herrn Price, die in Italien, Frank: 
reich, ſo wie auch in den erſten Hauptſtaͤdten Deutſchlands fo großen Ruhm erwor⸗ 
ben haben, ſein Talent und ſeine ausdauernde Sorgfalt genugſam gezeigt hat, und 
der zuletzt in dem kurzen Zeitroume von einem Jobe ſeine gegenwärtigen Zöglinge 
mit ſo viel Meiſterhaftigkeit und ſo unermuͤdlicher Geduld unterrichtet zu haben, ſich 
ſchmeicheln darf, daß unſer geehrtes Publikum durch mehr als 50 Vorſtellungen 
ſeinen Beifall ihm zu zollen nicht ermuͤdete, findet ſich nunmehr durch Aufforderung 
mehrerer Familien zur Ertheilung des Tanz⸗Unterrichts in ihren Haͤuſern, veran⸗ 
laßt, bei der jetzt zum Unterricht fo geeigneten und fuͤrs Theater nicht guͤnſtigen 
Jahreszeit, ſich einem geehrten Publiko fuͤr die Dauer ſeines ferneren Aufenthalts 
in hieſiger Stadt, den er noch auf 1 bis zwei Monate zu verlängern gedenkt, nicht 
nut zum Tanz⸗Unterricht, ſondern auch zur Ausbildung des Korpers überhaupt, in 
Betreff der ungezwungenen und grazidſen Haltung und Stellung des Körpers im 
Gehen und Stehen ſich geneigteſt zu empfeblen, da obengnannter Meiſter in beiden 
Stücken auf den vorzuͤglichſten Tanz-Anſtalten Italiens und Frankreichs mit Erfolg 
unterrichtet hat. Diejenigen geehrten Herrſchaften, welche ihn mit ihrem Ver⸗ 
trauen begünftigen, ſolches für ſich oder ihre Kinder wuͤnſchen, werden demnach 
ergebenſt erſucht, ihn in feiner Wohnung, Hotel de Saxe, zu jeder beliebigen 
Stunde gefälligſt davon zu benachrichtigen, wodann er verſpricht, jeder Aufforde⸗ 
rung auf das Befriedigendſte Genuͤge leiſten zu wollen. Domenico Rofſetti. 


10) Wilhelmsſtraße Nr. 24. Parterre, befindet ſich das Lager der gefertigten 
Schmuck⸗ und Toiletten : Gegenſtaͤnde aus kuͤnſtlichen Edelſteinen, Imitation de 
Diamants von E Auſtrich aus Paris, und endet der Verkauf die folgenden Toge. > 
In demſelben Lokale befindet ſich das Lager von Mitſchels aus London bes 
rühmt gewordenen Metall⸗Schreibfedern, fo wie Miekeltwats (Hydro. Tramped 
Razors) die vorzüglichſten neuerer Zeit in England erfundenen Raſirmeſſer. 


11) Merkwürdiges. Eine goldene mit achten Perlen beſetzte Fingerring⸗ 
Repetier⸗Uhr iſt für 150 Rthlr. zu verkaufen: Breiteſtraße Nr. 15. im Laden, 
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12) um ſchneller zu räumen, verkaufe ich mit 123 Prozent Rabatt, um den 
Sten Theil billiger unter dem Fabrikpreiſe, alle bei mir vorräthigen Paket⸗Tabake 
auswärtiger Fabriken bei Abnahme ganzer Pfunde, als: Ermeler's Rauchtabake * 
Holl. Kanaſter Nr. 2. zu 11 ſar, Fabrikpreis 123 ſgr.; Korb⸗Kanaſter Nr. 6. zu 
104 jgr., Fabrikpreis 12 fgr.; Canaſter ohne Rippen Nr. 1. zu 104 ſgr., Fabrik⸗ 
preis 12 fgr.; Pour la Noblesse zu 173 fr, Fabrikpreis 20 fgr.; Rothſchild u. 
Cuba zu 83 fgr., Fabrikpreis 10 fgr. — Ulrieis Rauchtabake: Varinas in Paqueten 
zu 173 fgr, Fabrikpreis 20 ſgr.; Varinas⸗Melange Nr 1. 134 fgr., Fabrikpreis 
15 ſgr.; Varinas⸗Melange Nr. 2. 103 ſgr., Fabrikpreis 12 for.; Varinas⸗ 
Melange Nr. 3. u. Cuba 82 fgr., Fabrikpreis 10 fgr. — Daſſelbe gilt von den 
noch vorräthigen andern fremden Fabrikaten, fo auch von den Amſterdamer Rauch⸗ 
tabaken. Rollen⸗Varinas vom Jahrgange 1834. zu 20 ſgr., früher 25 for. — 
Türkiſchen Rauchtabak zu 25 fgr. und bei 10 Pfund zu 20 fgr. — Cigarren zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Poſen, den 1. Juli 1844. Jae. Träger. 


13) Zwei in Czerwonak, eine halbe Meile von Poſen, belegene Ackerwirth⸗ 
ſchaften mit Kalkbrennerei und Torfſtich, verkauft aus freier Hand der Eigenthuͤ⸗ 
mer, Nr. 21. Friedrichsſtraße Parterre. 


14) Wegen Orts⸗ und Geſchaͤfts⸗Veraͤnderung verkaufe ich meine ſaͤmmtlichen 
Leinwand⸗ und Schnittwaaren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Poſen, Markt Nr 94. im Baumannſchen Haufe- 
Julius Neuſtadt, vormals Wittwe Neuſtadt. 
15) Ein noch wenig gebrauchter eleganter Halbwagen mit Vorder⸗Verdeck ſteht 
billig zu verkaufen bei E. Renard, Markt Nr. 85. im Hinterhauſe. 


16) Ein großer Keller iſt Markt Nr. 81. von Michaelis c. ab zu vermiethen. 


— 


17) Montag den 1. Juli: Abonnement⸗ Concert VII. auf dem Schilling. — 
Anfang 5 Uhr. 


— — Een — 


